


• „Mobile Arbeit“ ist derzeit rechtlich unbestimmt. 

• Laut Koalitionsvertrag soll Homeoffice als eine Möglichkeit der Mobilen Arbeit 
rechtlich von der Telearbeit und dem Geltungsbereich der 
Arbeitsstättenverordnung abgrenzt werden.

• sichere und gesunde Arbeitsbedingungen auch bei mobiler Arbeit sowie die 
unbedingte Verfügbarkeit eines betrieblichen Arbeitsplatzes müssen gegeben 
sein .
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Das Potential, zumindest teilweise im Homeoffice zu arbeiten, beträgt in 
Deutschland 56 %. Während der Pandemie ist der Anteil aller Beschäftigten in 
Deutschland, die zumindest gelegentlich im Homeoffice arbeiten, von 6,3ௗ% auf 
zum Teil 49ௗ% gestiegen. Arbeitsmodelle mit 30-50ௗ% mobiler Arbeit oder sogar 
noch mehr werden voraussichtlich zur gelebten Praxis.



Aktuelle Verbreitung

In der betrieblichen Praxis ist 
die Vereinbarung Telearbeit 

rückläufig. 
Quantitativ geringer Anteil

In der betrieblichen Praxis 
weit verbreitet – insb. 

durch den sprunghaften 
Anstieg während der 

Corona-Pandemie

Im hinsichtlich Anzahl 
der Beschäftigten und 

Dauer der 
Bildschirmtätigkeit 

geringer Anzahl 

Bildschirmarbeit 
an festen Orten
außerhalb der Arbeitsstätte

„Mobile Arbeit“

Ortsfeste Bildschirmarbeit 
im Privatbereich des 
Beschäftigten

Telearbeit
Mobile
Bildschirmarbeit an 
wechselnden Orten
außerhalb der Arbeitsstätte
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Arbeitsschutzgesetz insb. § 5 Gefährdungsbeurteilung und § 12 Unterweisung








Übertragung der Grundsätze des Arbeitsschutzes auf hybride 
Arbeitsformen.



Welche Regeln braucht die neue Freiheit?
Was ist 

• für eine faire Balance der Interessen von AG/AN 
• für eine faire Balance der Aufwände/Einsparungen von AG/AN
• für Sicherheit, Gesundheit und Produktivität der Beschäftigten
erforderlich? 





rechtliche 
Weiterentwicklung* Standards policy paper Aktionsplan 

„Gesunde Arbeit“

und/ 
oder

und/ 
oder

und/ 
oder

und/ 
oder

Förder-
programme/ 

Initiativen ***

***Bsp.: ESF, INQA, 
Allianz für Fachkräftesicherung 

Stärkung sozialer
Rechte und 

Förderungen **

und/ 
oder

**Bsp: SGB II; SGB III; 
SGB IX

*Bsp: Arbeitsschutzgesetz, 
Verordnungen und 

Technische Regeln 

Konzertierte Ergebnisse der Multistakeholderprozesse können einfließen in:





Arbeitsgestalter*innen

Wissenschaftler*innen

Sozialpartner*innen

HR und Führungskräfte

Beschäftigte in mobiler Arbeit

Arbeits-und Steuerrechtler

Büroausstatter*innen

Immobilienwirtschaft







 Kosten für Mobiliar
 Kosten für Technische Ausstattung
 Betriebskosten
 Pauschalierung 
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